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A Agrariſche Zollvorſchläge

ter der Ueberſchrift Der Entwurf des Tarifſam für die neuen Handelsverträge in Bezug auf
Eler und Geflügel veröffentlicht in der Deulſchen
Landw Preſſe Herr Alb Beeck Leiter der Provinzial
Mnſter Geflügelzucht Anſtalt der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen einen Aufſatz der ſich faſt gar
nicht mit dem Tarifſchema deſto mehr aber mit der angeb
lichen Nothwendigkeit hohe Zölle auf die Einfuhr von Eiern
und Geflügel zu legen beſchäftigt Die Einfuhr von Eiern
ſowie von lebendem und todtem Geflügel in Deutſchland iſt
gewiß ſehr erheblich aber doch nur aus dem Grunde weil die
deutſche Landwirthſchaft nicht genügend produzirt um den Be
darf decken zu können Wie die agrariſchen Wortführer bei
jeder Gelegenheit als außer Frage ſtehend bezeichnen daß die
deutſche Land wirthſchaft Getreide und Fleiſch genug prodnziren
könnte um den inländiſchen Markt zu verſorgen wenn nur
durch Zölle und Sperrmaßregeln das deutſche Getreide und das
deutſche Fleiſch vor der Konkurrenz des Auslandes geſchützt
würde ſo wird auch zur Befürwortung von hohen Geflügel
und Eierzöllen die Fähigkeit der dentſchen Landwirthe zur
Deckung des inländiſchen Bedarfes als zweifellos bezeichnet
Die denlſche Landwirthſchaft hat ſich die Geflügelzucht bis jetzt
durchaus nicht in genügender Weiſe angelegen ſein laſſen Herr
Beeck muß ſelbſt zugeben daß ſie erſt neuerdings anfängt der
Wirthſchaftsgeflügelzucht Rechnung zu tragen daß ſie dies aber
auch ohne hohe Zölle mit Erfolg thun kann beweiſt die Angabe
in dem Aufſatze daß im Jahre 1898 nach den amtlichen Feſt
letzungen der vier in Betracht kommenden EiſenbahnDirektionen
nur 4561 Stück lebende Hühner aus dem Auslande in die
Provinz Sachſen eingeführt wurden während die Einfuhr
in das ganze Reich auf 4,181,750 Stück berechnet wird Dieſe
Provinz hat nach der Zählung am 1 Dez 1897 einen Beſtand
von 3,434,302 Hühnern ſie deckt alſo ihren Bedarf vollſtändig
denn die 4561 eingeführten Hühner verſchwinden neben dieſer

Der Verfaſſer des Auſſatzes kann nicht umhin daran
die Bemerkung zu knüpfen

Selbſt der ärgſte Peſſimiſt wird zugeben müſſen daß für
dieſe Provinz eine Zollerhöhung auf lebende
Hühner ohne jeden Einfluß ſein würde

Nun wird von lebendem Geflügel überhaupt ein Zoll nlcht er
hoben in der Provinz Sachſen hat ſich alſo die Geflügelzucht
in einer durchaus befriedigenden Weiſe entwickelt ohne durch
Zölle geſchützt zu ſein Was dort möglich iſt wird auch in
den meiſten anderen Gegenden des Reiches durchzuführen ſein
ohne daß ein beſonderer Schutz eingeführt wird

Von Eiern wird bei der Einfuhr ein Zoll von 2 Mark er
hoben von todtem Geflügel ein Zoll von 10 Mark Daß die
Eingangszölle anf Eier und Geflügel wie in dem Aufſatze be
Hauptet wird vor dem Jnkrafttreten der jetzigen Handelsverträge
vedentend höher geweſen als jetzt iſt nicht rich tig Der Zoll
zuf Eier belief ſich auf 3 ein Zoll auf lebendes Geflügel
wurde guch früher nicht erhoben und wenn auf den Zollſatz
der Bismarck ſchen Aera von 30 M für todtes Geflügel ver
wieſen wird ſo wird vollſtändig überſehen daß dieſer Zoll
ſchon 1883 für alle Länder die Meiſtbegünſtigung genoſſen
auf 12 Mark herabgeſetzt wurde Der Unterſchied zwiſchen den
Zollſätzen vor und denen nach Abſchluß der jetzt geltenden
Handelsverkräge iſt demnach ſehr gering Der Leiter der
Mnuſtergeflügelzuchtanſtalt der für ſeine nächſte Umgebung die

Unnöthigkeit von Schutzzöllen ſelbſt feſtſtellen muß verlangt
trotzdem Zollſätze von 20 M für lebendes Geflügel
30 M für geſchlachtetes und 5 M für Eier und be
weiſt in einem Athemzuge daß dadurch die ausländiſchen Er
zeugniſſe der Geflügelzucht von Deutſchlands Grenzen fern

eutſchen Eier ohne die Konſumenten zu ſchädigen erhöht und
ie Einnahmen des Reiches ſo geſteigert werden würden daß

die Zollerträge ans der Einfuhr des lebenden Geflügels einen
Lheil der Koſten der Flottenvermehrung decken könnten

Denlſches Reich
Vom Ausſtand der Berliner Straßenbahnangeſtellten

Nach Beendigung des Ausſtandes werden die Aufſtellungen
über die Koſten des Verfahrens gemacht Der Ein

S die Preiſe des einheimiſchen Geflügels und der
b

j nahme Ausfall der Großen Berliner Straßenbahn an den
drei Streiktagen ſowie der Material Schaden werden ſo
lieſt man in Berliner Blättern von ſachverſtändiger Seite auf
rund 150,000 Mark abgeſchätzt Was den Materiglſchaden
anbetrifft ſo iſt die Frage angeregt worden ob die Stadt
gemeinde für ihn auf Grund des Geſetzes vom 11 März 1850
betr die Verpflichtung der Gemeinde zum Erſatz des bei öffent
lichen Aufläufen verurſachten Schadens haſtbar gemacht werden
könne Dieſe Frage iſt zu verneinen S 28 des zwiſchen der
Serliner Stadtgemeinde und der Direktion der Großen und
Nenen Berliner Straßenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Ver
trages beſtimmt nämlich darüber

a Die Geſellſchaſten ſind nicht berechtigt gegen die Stadt
geineinde Anſprüche geltend zu machen für Schäden welche
ihnen an der Anlage ſei es bei der Herſtellung ſei es nach
derſelben oder im Betriebe der Unternehmung durch Vor
Tommniſſe irgend welcher Art auf dem ſtädtiſchen von den
Geſellſchaften benutzten Eigenthum oder durch gleiche Vor
kommniſſe an den auf dieſem Eigenthum jetzt und in Zukunft
vorhandenen öffentlichen oder ſtädtiſcherſeits bereits geneh
migten privaten Anlagen entſtehen b Erwachſen durch der
gleichen Vorkommniſſe a Schäden für dritte Perfonen welche
die Unternehmung benutzen oder in deren Betriebe beſchäftigt
ind oder ſonſt an ihr etwas zu verrichten haben ſo haben
ie Gefſellſchaften gegen alle aus dieſem Anlaß von den dritten

Cegen letztere erhobenen Anſprüche zu vertreten oder der

Stadtgemeinde die von dieſer zu zahlende Entſchädigung zu
erſtatten c Jn gleicher Weiſe a ünd b werden Anſprüche
behandelt welche von ſeiten der Geſellſchaften oder von
dritten Perſonen im Sinne von b gegen die Stadtgemeinde
auf Grund des Geſetzes vom 11 März 1850 betr die Ver
pflichtung der Gemeinden zum Erſatz der bei öffentlichen Auf
läufen verurſachten Schäden rc erhoben werden ſollten

Uebrigens drückt auch der ſozialdemokratiſche Vorwärts ſeine
Befriedigung und innere Genngthunng darüber ans daß der

Ausſtand beendet iſt Und wenn auch der Konflikt, meint
der Vorwärts weiter für die Angeſtellten nicht mit einem
vollſtändigen Siege endete ſo nehmen ſie doch ihre Stellung
unter bedeutend gebeſſerten Arbeitsverhältniſſen auf ihr ein
müthiger Widerſtand iſt nicht ohne Erfolg geblieben

W Die Entwicklung der Stgatseinnahmen in Preußen
Eine intereſſante ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung veröffentlicht

Joh Conrad in der Zeitſchriſt für Sozialwiſſenſchaft über die
verſchiedenen Staatseinnahmen in Preußen und die Entwicklung
welche dieſe im 19 Jahrhundert gewonnen haben 1805 zählte
Preußen 10 Millionen Einwohner Damals wurden an direkten
Steuern pro Kopf 2,45 M behoben die indirekten Steuern
betrugen 4,3 ſonſtigen Steuern 0,2 M Was die Ein
nahmen anbelangt ſo war Preußen im Jahre 1812 am ſchlech
teſten geſtellt Bis zum Jahre 1850 iſt nur eine verhältniß
mäßig geringe Zunahme verzeichnet 1850 brachte netto in
Millionen Domänen und Forſten 24,8 ſonſtige Staatsbetriebe
beſonders Eiſenbahnen 4,5 direkte Steuern 61,6 indirekte Steuern
75,4 die Erbſchaftsſtenern und ſonſtigen Einnahmen bezifferten
ſich auf nur 18,8 Auf die 14,1 Millionen Einwohner kamen
pro Kopf 3,55 M direkte und 4,39 M indirekte Abgaben
ſonſtige Stenern betrugen 1,0 M Eine ganz weſentliche Er
höhung erſuhren die Einnahmen Preußens nach dem deutſch
franzöſiſchen Kriege 1873 zählte Preußen bereits 25,2 Millionen
Einwohner und bezog in Millionen Mark aus Domänen
und Forſten 35,2 aus Eiſenbahn und ſonſtigen Betrieben 78,8
Letzterer Poſten hatte innerhalb 23 Jahren alſo eine Zunahme
von 74,3 Millionen Mark gebracht Die direkten Steuern
waren auf 138,2 die indirekten auf 165,4 Millionen geſtiegen
hatten ſich in 23 Jahren alſo mehr als verdoppelt Dabei kam
pro Kopf im Jahre 73 nur 48 an indixekten Skeuern 57
Bemerkenswerth iſt es welche ungeheure Steigerung der Ein
nahmen durch die indirekten Steuern erzielt wurde Während
1873 die indirekten Steuern erſt 165,4 Millionen betrugen be
zifferten ſich dieſelben 1898/89 auf 476,4 Millionen Die direkten
Stenern ſtiegen anf 179,3 Millionen Erbſchaftsſteuern und
ſonſtige Einnahmen brachten im letzten Rechnungsjahr ebenfalls
um 45 Millionen mehr ein als 18738 Beſonders hervorzuheben
ſind die Rieſfeneinnahmen aus Eifenbahn und ſonſtigen Staats
betrieben die innerhalb 50 Jahren von 4,5 auf 590,1 Millionen
Mark geſtiegen ſind Erfreulicherweiſe hat ſich die Rentabilität
der Domänen und Forſten nicht nur erhalten ſondern ebenfalls
geſteigert Die Einnahmen aus denſelben betrugen 1898,99
43,5 Millionen Die Abgaben pro Kopf haben ſich infolge der
großen Zunahme der Bevölkerung welche im letzten Jahre
31,9 Millionen betrug nicht in demſelben Maße vermehrt An
direkten Steuern werden zur Zeit in Preußen 5,61 M erhoben
an indirekten Steuern 14,95 an ſonſtigen Abgaben 2,3 M

Volkswirthfchaftliches,
F Von agrariſcher Seite ſind an die deutſchen Regierungen

Anträge auf Erhöhung des Eingangszolles auf
Raps geſtellt worden Die Handelskammer zu Wies
baden äußert ſich mit vollem Recht darüber in ihrem ſoeben
erſchienenen Jahresbericht für 1899

Wir halten dieſe Anträge für völlig unbegründet
die deutſche Landwirthſchaft hat ſich immer mehr von dem
Anbau von Raps abgewendet und kann den Bedarf der
deutſchen Oelmühlen in Rapsſaaten gar nicht decken Es

wurden im Jahre 1897 120,095 Tonnen und 1898 120,290
Tonnen Raps eingeführt in Dentſchland während nur 111,261
Tonnen in 1896 und 113,214 Tonnen in 1897 geerntet wurden
Jm Jahre 1899 ging die Rapsernte auf 105,321 Tonnen

zurück Die Red Eine Erhöhung des Zolles würde auch
nicht imſtande ſein die Landwirthſchaft zu veranlaſſen den
Anbau von Raps ſo zu vermehren daß er dem Bedarf der
Oelmühlen genügen würde Noch bedenklicher iſt aber daß
die infolge einer Zollerhöhung naturgemäß eintretende Preis
erhöhung des Rapſes die deutſche Oelmüllerei die ohnehin
mit Schwierigkeiten zu kämpfen hat dem Auslande gegenüber
in Nachtheil ſetzen würde Die deutſchen Oelmüller halten an
Stelle einer Zollerhöhung eine Ermäßigung des Rapszolles
für eher berechtigt

Auch gegen andere Zollerhöhungen für die in agrariſchen Kreiſen
W lange agitirt wird erklärt ſich die Handelskammer in Wies
aden

Jn unſerem Bezirk herrſcht bei den Lederfabrikanten die
Beſürchtung es könnten bei den künftigen Handelsverträgen
oder ſchon vorher einzelne Zollerhöhungen für die Rohſtoffe
der Lederfabrikation zu Gunſten der Land und Forſtwirth
ſchaft geplant werden Jnsbeſondere befürchtet man eine Er
höhnng der Zölle für rohe Häute Felle und Gerbſtoffe Da
bekannt iſt daß weder die deutſche Viehzucht noch die deutſche
Forſtwirthſchaft den Bedarf der dulſchen Lederinduſtrie an
Rohſtoffen je decken kann eine Erhöhung der Zölle auf dieſe
Rohſtoffe aber die Erträgniſſe der Lederinduſtrie zum Schaden
der Allgemeinheit mindern muß ſo müſſen wir uns unbedingt
gegen die Zollerhöhung für rohe Häute und Felle ſowie Gerb
ſtoffe ausſprechen

Parlamentariſches

Die 16 Kommiſſion des Reichstages hat die Be
rathung der ihr vom Plenum überwieſenen Anträge Lieber
Hitze betr die Errichtung von Arbeitskammern und
Pachnicke Röſicke detr Errichtung eines Reichs
Arbeitsamt s beendet und den vom Abg Frhrn Heyl zu
Herrnsheim verfaßten Bericht genehmigt Die Kommiſſion
beantragt nunmehr

J Die verbündeten Regierungen zu erſuchen
a Für die Pflege des Friedens zwiſchen Arbeit

gebern und Arbeitnehmern geſetzliche Beſtimmungen
über die Formen herbeizuführen in denen die Arbeiter durch
Vertreter welche ihr Vertrauen beſißen an der Regelung

gemeinſamer Angelegenheiten betheiligt und zur Wahrnehmung
ihrer Jntereſſen bei Verhandlungen mit den Arbeitgebern und
mit den Organen der Regierung befähigt werden

b insbeſondere in Erwägung darüber einzutreten in welcher
Weiſe durch eine weitere geſetzliche Ausgeſtaltung
der Gewerbegerichte unter beſonderer Berückſichtigun
der 88 9 Bildung von Abtheilungen Fabrik Handwe
Hausinduſtrie 61 69 Einigungsamt und 70 Gutachten und
Anträge des Geſetzes vom 29 Juli 1890 betreffend die Ge
e dgerichte ein Weg zu dem sub a bezeichneten Ziele ſich

etet
II Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dahin zu wirken

daß ein Reichs Arbettsamt errichtet werde welchem die
Unterſuchung und Feſtſtellung der Arbeiterverhältniſſe im
Deutſchen Reiche unter prima von Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer obllegt

Verwaltung und Rechtspflege
m Ein Fuhrmann Dembinski war von einem gewiſſen

Schriewer aus Verſehen in einem Bureau erſchoſſen
worden als dieſer mit einem Teſchinggewehr Uebungen machte
Das Reichs Verſicherungsamt wies den Anſpruch der
Hinterbliebenen aus folgenden Gründen ab Der Begriff des

Betriebsunfalls erfordert daß der Verunglückte zur Zeit des
Unfalls im Betriebe beſchäftigt war und daß der Unfall mit dem
Betriebe und deſſen Gefahren in einem urſächlichen Zuſammen
hang ſtand Wenn es nun auch hiernach für den Begriff des
Betriebsunfalls nicht weſentlich iſt daß eine Einwirkung be
ſonderer Gefahren des Betriebes dargethan werde ſo iſt doch
der Nachweis eines urſächlichen Zuſammenhanges wenigſtens in
dem Sinne zu verlangen daß der Betrieb als eine mitwirkende
Urſache des Unfalls ſich darſtellt Unter dieſem Geſichtspunkte
können änßere Einwirkungen die mit dem Betriebe als ſolchem
in keiner Beziehung ſtehen nur daun den Begriff des Betriebs
unfalles erfüllen wenn der davon Betroffene der Gefahr ihnen
zu erliegen infolge ſeiner Betriebsthätigkeit in erhöhtem Maße
ausgeſetzt war Wendet man dieſe Grundſätze im vorliegenden
Falle an ſo ergiebt ſich daß der Unfall den Johann Dembinski
am 23 November 1888 erlitten hat nicht als ein Betriebsunfall
anzuſehen iſt Daß der gleichfalls im Betriebe des Auguſt
Schlingmann sen beſchäftigte Fuhrknecht Schriewer mit der dem
Ziegelmeiſter der Firma Droſte Comp gehörenden Schußwaffe
durch deren unvorſichtige Handhabung er den Unfall verurſacht
hat im Jnterefſe des Betriebes ſeines Arbeitgebers nichts zu
ſchaffen hatte ſondern das Gewehr nur aus Spielerei in die
Hand genommen hat bedarf keiner Ausführung Es läßt ſi
ferner auch nicht anerkennen daß Dembinskli der Gefahr du
das Gewehr verletzt zu werden infolge ſeiner Betriebsthätigkeit
in beſonders hohem Maße ausgeſetzt geweſen iſt Dieſe Gefahr
beſtand für ihn in gleicher Weiſe wie für jede nicht in dem Be
triebe beſchäftigte Perſon die zur Zeit des Unfalls in den Be
reich der Schußwaffe kam Es handelt ſich hier alſo um einen
durch die Unvorſichtigkeit eines Mitarbeiters ohne jede urſäch
liche Mitwirkung des Betriebes oder ſeiner Einrichtungen herbei

n orten Unfall der dem Betriebe nicht zugerechnet werden
ann

Koloniales

Die zu Tſlngtau in Kiautſchou erſcheinende Deutſch
aſiat Warte vom 1 April berichtet Unter dem Verdacht
zwei Chinefen ermordet zu haben wurde ſeiner Zeit ein
Soldat des zuletzt nach Kiautſchou ausgerückten Detachements
feſtgenommen Am Donnerstag voriger Woche verhandelte hier
das Kriegsgericht über den Fall und ſprach den
Soldaten da ſeine Schuld nicht bewieſen werden
konnte frei

Dentſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

200 Sitzung vom 22 Maf 1 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Auf dem Platz des Präſidenten rangt anläßlich der

200 Sitzung ein großer Rofenſtrauß
Abg Pr Lieber iſt wieder im Hauſe erſchienen und wird

u ſeiner Geneſung von allen Seiten beglückwünſcht Auch aufſehet Platz befindet ſich ein ſchönes Bouquet von Mai
glöckchen und Roſen mit einer Schleife in naſſauiſchen Farben
blauorange
Am Bundesrathstiſch Zu Beginn nur Kommiſſare
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Kurz zuvor erſcheint Bureaudirektor Knack und vertheilt die

neuen Anträge zur ex Heinze
Präſident Graf Balleſtrem Jch eröffne die 200 Sitzung

des Reichstages und danke für den ſchörren Blumenſtrauß Mir
iſt ſoeben ein neuer Antrag zur lex Heinze zugegangen reſp ein
neuer Geſetzentwurf des Grafen Hompeſch

Abg Spahn Ctr beantragt die lex Heinze von der Tages
ordnung abzuſetzen und dafür den neuen Geſetzentwurf auf die
Tagesordnung zu ſetzen

S Haus ſtimmt einſtimmig dieſer Aenderung der Tages
ordnung zu

Abg Graf Hompeſch erklärt daß das Centrum ſich zu dieſem
Vorgehen entſchloſſen habe um die Beſtimmungen der lex Heinze
über die Bekämpfung der Unzucht und der unzüchtigen Dar
ſtellungen zu ſichern Beifall

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erſcheint im Saal
Abg Singer Soz Er wundere ſich daß dem Centrum dieſe

Einſicht erſt ſo ſpät gekommen ſei Seine Partei könne auch dem
neuen Antrage nicht zuſtimmen da der Begriff unzüchtige
Schriften und Darſtellungen zu weit und dehnbar ſei Dem
Zuſtandekommen des neuen Geſetzes werde ſeine Partei keine
Hinderniſſe weiter bereiten

Abg Baſſermann nl Seine Freunde werden dem neuen
Antrag zuſtimmen da im weſentlichen die beanſtandeten Beſtim
mungen der lex Heinze geſtrichen ſeien Auch der jetzigen Faſſung
des 8 184 bringen ſeine Freunde Bedenken entgegen aber erkennen
auch hier die Verbeſſerung an

Abg Rickert Freiſ Vgg Seine Freunde werden dem
en zuſtimmen obgleich ſie auch gegen den s 184 Bedenken

aben
Abg Dr v Levetzow Seine Freunde werden dieſem

mageren Vergleich zuſtimmen um etwos zuſtande zu bringen
und weil ſie dem Lande den weiteren Anslick unerhörter Vor
gänge erſparen wollen Unruhe links



Abg Richter fr Vp Auch ſeine Partei werde jetzt dem
abgeänderten Geſetze trotz verſchiedener Bedenken rin

bg Haufmann ſüdd Vp Seine Freunde freuen ſichdes Erreidien und werden diesmal keine namentliche Ab
ſKimmung beankragen Patert

Abg v Kardorff Rp erklärt auch die Zuſtimmung ſeinervartch desgleichen Abg Kwilecki Pole namens der Polen

Abg Liebermann erklärt die Zuſtimmung der Antiſemiten
Wie in dem Strauß des Präſidenten dominire eben hier im
Hauſe das Roth Gelächter

Hiermit wird der vom Grafen Hompeſch eingebrachte Geſetz
entwurf ohne weitere Debatte mit allen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten in erſter und zweiter Leſung angenommen

Abg Spahn Ctr beantragt auch gleich in die dritte Leſung
einzutreten Große HeiterkeitVraſident Graf Balleſtrem Das ſei zuläſſig wenn niemand

widerſpreche Das ſei nicht der Fall Der Reichstag ſei Herr
ſeiner Geſchäſtsordnung

Auf Antrag des Abg Spahn wird der Gefſetzentwurf
in dem der Schaufenſter und Theater Paragraph ſehlen in
i Felnno en bloc angenommen Große Bewegung

auſe
r ttnſſgeat die dritte Leſung des Fleiſchfchaugeſetz es Spezial

uſſion
s 1 welcher den Umfang des Geſetzes feſtlegt wird ohne

Debaite angenommen
S 2 handelt von der Freilaſſung der Hausſchlacht ungen
Abg Veckh frſ Fog begründet in längerer Rede einen

Antrag wonach das Thier unterſucht werden muß falls ein
Verdacht vorliegt daß es erkrankt iſt

Abg Wurm Soz bedauert daß man die Hausſchlachtungen
freilaſſen wolle Hierdurch zeige ſich daß man die Volksgeſund
heit bei dieſem Geſetz gar nicht im Auge habe Seine Freunde

en nicht nur gegen s 2 ſondern gegen das ganze Geſetz
mmen

Abg Heim Ctir Die bayeriſchen Bauern wollen von einer
Unterſuchung der Hausſchlachtungen nichts wiſſen Sie ſehen
von ihrer Fleiſchkoſt doch anders aus als die Arbeiter die ſich
von amerikaniſchem Pökelfleiſch nähren Heiterkejt

Abg Frhr v Schele Wueſtert Welfe hat auch einen kleinen
Abänderungsantrag geſtellt und begründet denſelben

Staatsſekretär Graf Poſadoweky bittet die Anträge ab
und es bei der Freilaſſung der Hausſchlachtungen zu

e laſſen
Nach weiterer Debatte an der ſich meiſt dieſelben Redner be

theiligen und nach einer ſcharfen perſönlichen Auseinanderſetzung
zwiſchen den Abgg Wurm und Heim werden alle Anträge
alen und s 2 unverändert angenommen, ebenſo die

S 144 verbietet die Einfuhr von eingepökeltem Fleiſch außer
dem die Einfuhr von Fleiſch in Büchſen von Würſten oder
ſonſtigen Fleiſchgemengen Von 1904 ab ſoll die Fleiſcheinfuhr
ausgenommen Schweineſchmalz Speck und Därme ganz ver
boten ſein Ein Kompromißantrag Aichbichter u Gen
nimmt das Pökelfleiſch von dem Einfuhrverbot aus falls es in
Stücken die ſchwerer als 4 Kg ſind eingeführt wird Außerdem
wird das abſolute Einfuhrverbot von 1904 an aufgehoben

Ein Antrag Bonin konſ und Genoſſen will das Einſuhr
verbot für Pökelfleiſch beibehalten und führt dann im einzelnen
an was noch eingeführt werden darf Außerdem beſtimmt er
daß nach dem 31 Dezember 1903 etwaige Ausnahmebeſtimmungen
von der Zulaſſung der Einfuhr durch Geſetz neu zu regeln ſei

Abg v Levetzow konſ erklärt da die Regierung die Be
ſchlüſſe zweiter Leſung für unannehmbar erklärt habe hätten ſie
den Kompromißantrag eingebracht obwohl ſie die Beſchlüſſe
zweiter Leſung für beſſer hielten

Abg Dr Röſicke Bd d Ldw empfiehlt dagegen Annahme
des Antrags v Bonin und verbreitet ſich über die Schädlichkeit

des amerikaniſchen Pökelfleiſches Wenn der Antrag v Bonin
nicht angenommen werde würden ſeine näheren Freunde gegen
das ganze Geſetz ſtimmen das dann zum Schaden der Land
wirthſchaft ins Leben trete

Abg Fürſt Bismarck Np Das ganze Geſetz hänge an dem
s 14 a Die Regierung habe erklärt mit dem Pökelfleiſch
Verbot ſei für ſie das ganze Geſetz unannehmbar Es bleibe
alſo nur das Kompromiß oder der status quo er ſei für das
erſtere um wenigſtens etwas Beſſeres zu bekommen Man
müſſe das Geſetz als Abſchlagszahlung betrachten um eine
Kraftprobe handle es ſich hier nicht dieſe werde erſt bei den
Handelsverträgen eintreten

Abg Wurm Soz Die Arbeiter könnten das amerikaniſche
Fleiſch nicht entbehren weil das inländiſche zu thener ſei Sei
das Fleiſch geſundheitsſchädlich ſo ſei es auffallend daß man ſo
lange ſchon die deutſche Armee und Marine damit verſorge
Warum verſchweige denn die Reoierung daß in Amerika eine
ſehr ſtrenge Vieh und Fleiſchſchart durchgeführt iſt

Abg Fitz nl tritt für das Kompromiß ein wenn er auch
bedaure daß Pökelfleiſch vom Verbot ausgenommen werden
olle
Hiernach wird ein Schlußantrag angenommen Die Ab

ſtimmung über den Kompromiß Antrag Aichbichler iſt eine
namentliche Jn derſelben wird der Antrag mit 158 gegen
123 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen Dafür
ſtimmen Nationalliberale Centrum und der größere Theil der
Konſervativen

Der Reſt des Geſetzes wird mit einer unweſentlichen Aenderung
angenommen

Der Geſammtabſtimmung widerſpricht Abg Singer
Soz Diefſelbe kann daher erſt ſtattfinden nachdem die Be

ſchlüſſe dritter Leſung gedruckt und vertheilt ſind
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Nachtragsetat betreffend

Kabel Nachtragsetat ſür die Schutzgebiete Geſammt
abſtimmung über das Fleiſchſchaugeſetz Gewerbeordnungs
novelle Mäünzgeſetz

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
vericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

73 Sitzung vom 22 Mai 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Dr v Miquel u a
Zunächſt werden die Hohenzollernſchen Geſetze be

treffend Gemeindeordnung Amts und Landesordnung Wahl
verfahren zum Abgeordnetenhauſe Umgeſtaltung der direkten
Staatsſteuern in dritter Leſung definitiv en bloe an
genommen

Es folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion über den
Antrag v Eynern nul u Gen betreffend die Ueberweiſung
eines Fonds von 50 Millionen an die Provinzialverbände

Referent Abg Frhr v Zedlitz frk beantragt namens der
Kommiſſion unter Ablehnung des Antrags v Eynern zu be
ſchließen die Regierung zu erſuchen in der nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch die den einzelnen
Provinzialverbänden gemäß dem Dotationsgeſetz vom 8 Juli
1875 zuſtehende Dotatlonsrente unter Berückſichtigung der Be
nachtheiligung der leiſtungsſchwachen Provinzen durch den
jetzigen Zuſtand namentlich der ſeildem durch die Geſetzgebung
berbeigeſührten höheren Belaſtung ferner unter Berückſichtigung
einerſeits der Leiſtungsfähigkeit andererſeits der Höhe der zur
Erfüllung hrer Aufgaben nolhwendigen Leiſtungen dieſer Ver
bände erhöht wird Redner macht darauf aufmertſam daß dieſer
Beſchluß von der Kommiſſion einſtimmig gefaßt ſei

Abg Pr Sattler nl zur Geſchäftsordnung beantragt Zurück
verweiſung des Antrags v Eynern an die Kommiſſion und Er
Taltung eines ſchriftlichen Berichts Ein mündlicher Bericht ſe

beſtehen wollen müſſen ſie mit ſolchen

um ſo weniger genügend als man bei der Alnſtik des Hauſesdemſelben nicht vollſtändig folgen könne
Abg Frhr v Erffa konſ bält im Intereſſe der ſchnellen

Erledigung dieſer Angelegenheit eine Zurückverweiſung für nicht
angebrachtKen rigen Clr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an

Der Antrag Dr Sattler auf Zurückverweiſung an die Kom
miſſion wird gegen die Stimmen der Nationalliberalen und
Freiſinnigen abgelehnt

Abg v Jagow konſ bemerkt das ganze Haus ſei darin
einig daß es verſchiedene Provinzen gebe die über ihre
Leiſiungsſähigkeit hinaus belaſtet und dadurch in Ueberſchuldung
gerathen ſeien Es ſei Pflicht der Regierung dieſen Uebelſtänden
abzuhelfen Das könne die Regierung um ſo eher thun als ja
die Finanzlage des Staats eine außerordentlich günſtige fei
Einige ſeiner politiſchen Freunde ſeien für eine Aufhebung der

r um die durch Provinzialſteuern ſchwer be
laſteten Perſonen etwas zu entlaſten Aber er und die Mehr
heit ſeiner Partei würden ein ſolches Vorgehen nicht billigen
können ſchon aus dem Grunde nicht weil man das zuſammen
hängende Syſtem der Steuerreform nicht durchbrechen dürfe
Seine Partei empfehle Annahme des Kommiſſionsvorſchlags

Miniſter Or v Miquel zweifelt nicht daran daß das Haus
den Kommiſſionsantrag nahezu einſtimmig annehmen werde
Redner macht dann darauf auſmerkſam daß die Kommunen
häufig viel zu viele große Ausgaben ſchnell hintereinander
machten und dafür Anleihen aufnähmen womit ſie die Zukunft
zu Gunſten der Gegenwart belaſteten Die BVezirksausſchüſſe
müßten ſich mehr um die allgemeine Lage der Kommunen
kümmern und nicht nur im einzelnen Fall dieſelbe prüfen Seit
der Schaffung neuer Ansgabepoſten müßten die Kommunen
vorſichtiger ſein Die Nothlage mancher Provinzen ſei hervor
gerufen zum großen Theil durch die urſprünglich falſche Ver
theilung der Stgatsgelder an die Provinzen Jetzt ſei der
Staat infolge ſeiner günſtigen Finanzlage wieder imſtande für
ſolche und andere kulturellen Zwecke mehr Gelder anfzuwenden
Die Regierung werde behnſs anderweitiger Dotirung der

Provinzen mit möglichſter Beſchlennigung einen Entwurf aus
arbeiten Der urſprüngliche Antrag v Eynern ſei Gr die
Regierung ganz unannehmbar geweſen da durch ihn die
Schuldentilgung unterbrochen worden wäre Habe man aber
einmal den ſchönen Apfel genommen und verzehrt dann werde
das zum zweiten male auch geſchehen Natürlich könne er jetzt
noch im einzelnen nicht ſagen in welcher Weiſe das Dotations
geſetz abgeändert werden ſolle die Regierung aber werde jeden
falls ſo weit gehen wie es die Finanzlage geſtatte

Abg Graf Moltke frk bleibt bis auf den Schlußſatz in
welchem er ſich für den Kommiſſionsantrag ausſpricht auf der
Tribüne unverſtändlich

Abg Fritzen Ctr bittet die Regierung die Vorarbeiten ſo
bald wie möglich in die Hand zu nehmen und ſo zu fördern
daß ſie dem Antrage der Kommiſſion entſprechend auch wirklich
in der nächſten Seſſion das Geſetz vorlegen kann Die Reviſion
des bisherigen Dotationsgeſetzes habe ſich als ſehr nothwendig
hergusgeſtellt ſie werde aber ohne weſentliche Erhöhung der
Dotationen nicht vor ſich gehen dürfen

Abg Krawinkel nl Die bisherigen Verhandlungen haben
gezeigt wie wünſchenswerth eine ſchriſtliche Berichterſtattung
geweſen wäre Jedenfalls aber hat der Antrag v Eynern ſeine
Schuldigkeit in vollem Maße gethan denn inſofern als jetzt
dauernde ſtärkere Dotationen der Provinzialverbände Platz greifen
ſollen geht ia der Kommiſſionsbeſchluß noch über den Wunſch
des Antragſtellers hinaus Gegenüber der häufig ausgeſprochenen
Behauptung daß der Weſten gegenüber dem Oſten bevorzugt
worden ſei muß ich doch daran erinnern daß der Oſten fort
laufend nicht unerhebliche Summen für Ablöſung der Wegebau
loſten erhalten hat und daß ihm auch recht ſlattliche Beträge zu
Meliorationen zugefloſſen ſind Die Warnung des Miniſters
die Gemeinden ſollten nicht leichtſinnig Schulden machen unter
ſchreibe ich natürlich auch Jch ſehe aber ein leichtſinniges
Schuldenmachen nicht darin wenn ſie für Zwecke der Kanali
fation und zur Anlage von Waſſerleitungen Anleihen anfnehmen
vorausgeſetzt natürlich daß die Schuldentilgungsquote aus
reichend bemeſſen wird Es wäre meines Erachtens recht be
denklich wenn auf den Gebieten der Kanaliſation und Waſſer
leitung die Regierung der Entwicklung der Kommunen hemmend
entgegenträte Wenn die Kommunen im wirthſchaftlichen Kampfe

gewerblichen Unter
nehmungen vorgehen Wenn von der Regierung auf die 100
Millionen hingewieſen wird die vom Staate den Gemeinden
zur Verfügung geſtellt werden ſo erinnere ich daran daß auch
ihre Laſten ſehr erheblich gewachſen ſind namentlich für Zwecke
der Sozialpolitik und ſür Schulbauten Jch erhoffe von dem
Kommiſſionsantrage daß er zu einem Gefetze führen wird das
eine geſunde Löſung der Frage ſicherſtellt Beifall

Abg Kindler fr Vp erkennt an daß der Abg v Eynern
durch ſeinen Antrag den Stein ins Rollen gebracht habe Ein
Nothſtand ſei unzweifelhaft vorhanden das könne heute
niemand mehr leugnen Das gelte ganz beſonders für die Pro
vinz Folemn Er bitte die Regierung möglichſt bald helfend ein
zugreifen

Abg v Pappenheim konſ giebt zu daß die öſtlichen Pro
vinzen ein Anrecht darauf haben daß ihnen ſchleunigſt geholfen
wird Für ſeine Betrachtungen über das Schuldenmachen der
Gemeinden ſei er dem Miniſter dankbar er möge aber nicht
vergeſſen wie die Gemeinden zu dieſen Schulden gekommen
ſeien Er erinnere nur an die Schulunterhaltungspflicht und
das Lehrerbeſoldungsgeſetz das den Gemeinden neue Laſten auf
gebürdet hätte Gewiß müßten die Gemeinden verhindert wer
den Schulden für unproduktive Zwecke zu machen Der Vice
präſident des Stagats miniſteriums ſei ſehr wohl in der Lage
in dieſer Richtung ſeinen Einfſuß geltend zu machen
Hierauf wird der Antrag der Kommiſſion einſtimmig

angenommen
Der nächſte Punkt der Tagesordnung iſt ein Bericht der

Budgetkommiſſion über den Antrag Kropatſcheck konſ
en die Zulage für Oberlehrer an den vom Staate
unterſtützten Anſtalten und die Beſoldung der techniſchen

ehrer
Der Antrag lautet in ſeiner urſprünglichen Faſſung Das

Haus wolle die Regierung erſuchen
1 Den zweiten Nachtrag zum Normaletat in dem Sinne

abzuändern daß die feſte Zulage den Oberlehrern an den vom
Staate unterſtützten Anſtalten nach denſelben Grundſätzen die
den Oberlehrern an den vom Staate unterhaltenen Anſtalten
gewährt werden

2 Die Beſtimmungen über die Beſoldungen der Zeichenlehrer der ſonſtigen techniſchen der Elementar und Vorſchul
lehrer dahin abzuändern daß

a denjenigen feſt angeſtellten und vollbeſchäftigten tech
niſchen Lehrern welche die vorgeſchriebene Prüſung als
Zeichenlehrer für höhere Schulen beſtanden haben und an
der Anſtalt ihrer Hauptthätigkeit den vollen lehrplan
mäßigen Zeichenunterricht jedoch weniger als 12 Stunden
wöchentlich ertheilen die im S 1 Nr 4 des Entwurfs des
dritten Nachtrags zum Normaletat vorgeſehenen Gehaltsſätze
gewährt werden

b die im 8 1 5a des Normoletats nach der Faſſung des
erſten Nachtrags für die techniſchen die Elementar und
Vorſchullehrer vorgeſehenen Gehaltsſätze auf die Stadt
v Schöneberg Charlottenburg und Rixdorf ausgedehnt
verden

Die Kommiſſion beantragt die Ziffern 1 und 2a des Ankrags
anzunehmen Ziffer 2b jedoch abzulehnen

Der Referent Abg Winkler kheilt mit daß die in der Kom
Jiſon abgegebenen wichtigen Exktärungen der Vertreter der

e n hm noch nicht zugegangen ſind Er bitte im Ein
verſtändniß mit dem Finanzminiſter den Gegenſtand von der
Tagesordnung abzulesen

wird Milliarden koſten

Bedentung erheblich

Abg Frbr v Zedlitz frelk ſchließt ch dieſem Vorſchl
an fügt aber den Wunſch hinzu daß dle är eHauſe im Druck zugehen mögen 9 s Erklärungen dem

Der Punkt wird von der Tagesordnung abgeſeßt
Es folgt die Fortſetzung der zweiten Leſung des AntragDr Weihe konſ u Gen auf Annahme eines Gefehentwurſe

zur Abänderung des Geſetzes betr die Beförderunder Errichtung von Rentengüktern vom 7 Juni 1891 o
Die Berathungen ſind in der 66 Sihung des Hauſes ah

gebrochen worden
Der Antrag der Kommiſſion geht dahin dem von dem Abg

Weihe vorgeſchlagenen Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung mit der Maßgabe zu ertheilen daß bei Rentengütern
kleinſten Umſangs die Sicherheit als vorhanden angenommen
werden darf wenn der 30fache Betrag der Rentenbankrente
innerhalb einer beſonderen Taxe liegt

Abg Dr Rawoldt fk ſpricht ſich für den Kommiſſionsantrag
ans macht aber Bedenken geltend ob der Geſetzentwurf auch
für ſtädtiſche Verhältniſſe paſſe Für das Land paſſe er

Miniſter Dr v Miquel Der Antrag Weihe iſt von ganz
eminenter Tragweite die ſich heute noch gar nicht überſehen
läßt Gewiß bedarf die Arbeiterwohnungsfrage einer Regelung
aber dazu iſt ein Zuſammenwirken von Staat und Gemeinde
nöthig Macht man den Staat allein für die Wohnungsfrage
verantwortlich ſo würden die Anforderungen an den Staat ganz
ungemein wachſen Jch mache auch auf die Konſequenzen des
Antrags aufmerkſam Wir haben heute ſchon viele Unternehmer

die für ter ſorgen die anderen die es nichtthun würden alſo den Vortheil von dem Geſetz haben Be
willigen wir einmal Summen dafür ſo giebt es auch kein
Zurück mehr Alſo bei allem Wohlwollen das ich der Regelung
der Wohnnngsfrage entgegenbringe muß ich Sie doch bitten den hier
vorgeſchlagenen Weg nicht zu betreten Dagegen daß Sie die
Regierung auffordern die Frage nochmals zu erwägen habe ich
nichts einziwwenden

Abg v Riepenhauſen konſ hätte bei dem Einfluß den der
Finanzminiſter auch über Preußen hinaus beſitzt eine ent
ſchiedenere Stellungnahme von ihm erwartet Bedauerlich ſei
es auch daß der Landwirthſchaftsminiſter in der Kommiſſion
nicht vertreten geweſen ſei Er hoffe immer noch auf eine Ver
ſtändigung

Geh Rath Sachs erwidert der Landwirihſchaftsminiſter habe
keinen Kommiſſar in die Kommiſſion entſandt um damit auszu
drücken daß nach der Stellung des Finanzminiſters der vor
gefchlagene Weg doch nicht zum Ziele führen könne Es ſei
nicht etwa mangelndes Intereſſe geweſen Außerdem ſei der
Deuner von der zweiten Kommiſſionsſitzung nicht benachrichtigt
worden

Abg Jm Walle Centr ſpricht die Erwartung aus daß der
Verſuch den man mit dieſem Geſetze machen wolle gelingen
werde

Miniſter Dr v Miquel Vergeſſen Sie doch nicht in wie
ſteigendem Maße unſere Finanzen in Anſpruch genommen
werden Die Durchführung der hier geforderten Maßnahmen

Der Staat hat über die Fürſorge für
das Wohnbedürfniß ſeiner eigenen Bedienſteten nicht hinauszu
gehen das ſind Aufgaben die die Gemeinden zu löſen haben
Der Parlamentarismus verführt zu Reſolutionen Faßt ein
Parlament zu viel unerfüllbare Reſolutionen dann ſinkt deren

Miniſter Frhr v Hammerftein Jch weiſe den Vorwurf
des Abg v Riepenhauſen zurück Eine Verſchiedenheit der Auf
faſſung dieſer Frage zwiſchen mir und dem Finanzminiſter be
ſteht nicht Ein ſolches kleinſtes Rentengut würde die Arbeiter
kaum befriedigen Vergeſſen Sie auch nicht daß die klimatiſchen

Zeſt grund anderen Verhältniſſe in Deutſchland ganz ver
ieden ſind
Abg Weihe konſ Es handelt ſich doch hier nur um einen

Verſuch den wir ſehr wohl unternehmen können Jn meinem
Kreiſe beſitzen die Arbeiter ſolche Häuschen mit Gärten und ſind
infolgedeſſen recht vrduungsliebend und ſparſam geworden

Abg Schmitz Düſſeldorf Ctr tritt für den Antrag ein da
es ſich hier um einen Verſuch handle der als Ermunterung für
die Privatleute diene

Geh Rath Sachs bemerkt die Regierung habe in der erſten
Kommiſſionsſitzung ausdrücklich erklärt daß ſie den hier vor
geſchlagenen Weg nicht für gangbar halte

Hierauf gelangt der Entwurf in zweiter Leſung nach
dem Kommiſſionsbeſchluß zur Annahme

Es folgen Petitionen
Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt das Haus eine

Petition des Stationsafſiſtenten Naumann in Magdeburg um
Aenderung der Grundſätze für die Berechnung des
Beſoldungsdienſtalters der Eifſenbahnbeamten eine
Petition des EiſenbahnBuxeau Aſſiſtenten Vetterling in Erfurt
um Gleichſtellung von Bureaubegamten der früheren
Thüringiſchen Bahnen mit den Betriebsſekretären
verſchiedene Petitionen von Eiſenbahnſekretären um andere Feſt
ſetzung ihres Beſoldungsdienſtalters um Nachzahlung von Ge
haltszulagen und um Vermehrung der Stellen fürEiſenbahnſekretäre

Ueber eine Petition der Frau Elfrieda Müller in Pankow
um vorzugsweiſe Beförderung der Eiſenbahn Bureau
diätare zu Eiſenbahn Sekretären beantragt die Kom
miſſion gleichfalls zur Tagesordnung überzugehen

Abg Brömel fr Vg weiſt darauf hin daß die Vermehrung
dieſer Stellen im öffentlichen Jntereſſe liege Es ſei dies das
einzige Mittel um die tägliche Dienſtzeit der einzelnen Beamten
zu verkürzen Wie wichtig aber eine Verkürzung der Dienſtzeit
ſei hätten die Gerichtsverhandlungen über Eiſenbahnunfälle
gerade in der letzten Zeit klargelegt Trotz ihrer Ueberſchüſſe
weigere ſich die Verwaltung der Staatsbahnen hartnäckig die
nothwendigen Reformen vorzunehmen und Beamte neu ein
zuſtellen Er beantrage die Petition der Regierung zur Er
wägung zu überweiſen

Ein Regierungskommiſſar bittet dem Antrage Brömel
keine Folge zu geben Die Änſtellungsverhältniſſe der Eiſenbahn
Bureaudlätare ſeien durchaus nicht angünſtia Man könne doch
den dreijährigen Vorbereitungsdienſt bei der Anſtellung dieſer
Beamten nicht gut in Rechnung ziehen Erſt in neueſter Zeit
habe der Miniſter wieder eine Anordnung erlaſſen die die Lage
der Diätare weiter verbeſſert Auf noch weitere Beſſerung zu
drängen dazu liege kein Anlaß vor Sollten ſich die An
ſtellungsverhältniſſe wieder einmal verſchlechtern ſo werde man
Mittel zur Aenderung der Verhältniſſe finden

Abg Funck fr Vp unterſtützt den Antrag Brömel
Abg Dr Göſchen nul macht darauf aufmerkſam daß in der

Juſtizverwaltung nur ein Fünftel der Bureaubeamten diätariſch
beſchäftigt ſind während in der Eiſenbahnverwaltung von allen
in Betracht kommenden Stellen nur 38 Proz durch Sekretäre
alle anderen diätariſch beſetzt wird Die Beamten ſeien einmal
zugelaſſen alſo müſſe man ihnen doch auch die Möglichkeit einer
baldigen feſten Anſtellung geben Er empfehle auf das dringendſte
die Annahme des Antrags Brömel VBeifall links

Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß im Bureandienſt
die Zahl der etatsmäßigen Stellen faſt 90 Proz ausmache Die
Eiſenbahnverwaltung laſſe ſich hierbei durchaus nicht von
Sparſamkeitsrückſichten leiten Es liege kein Grund vor die
Regierung zu drängen über das Maß deſſen was ſie bisher
gethan habe und auch ferner zu thun gedenke hinauszugehen

Auf eine Bemerkung des Abg Dr Göbel Ctr erwidert
Geh Rath Belian daß der Finanzminiſter niemals ein

bindendes Verſprechen

r ehe r ſchtoſfe Debatte wird ge oſſenDie Abſtimmung ergiebt die Annahme des Antrags
Brömel

lerauf vertagt ſich das HausKen Sibang Mudee i Uhr Drilte Leſung des Geſetzes

nen

betr der Anſtellungsverhäliniſſe der
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agarenhausſteuer des Geſetzes über die Fürren re leb ung Minderjähriger und des Antrags
oGude Schluß 4 Uhr
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Univerſitäts und Vochſchulnachrichten

Jn den Lehrkörper der Berliner rechts wiſſenſchaft
uiden Fakultät ſt der Gerichtsaſſeſſor Dr jur Martin Wolff

rivatdozent eingetretenals Priva en chemiſchen Jnſtitut zu Berlin iſt die
Jm e be ünngevorſiehers geſchaffen und dem lang

Rorkgen ſten Aſſiſtenten Profeſſor Dr Siegmund Gabriel

übertragen worden

Eüſſenſchaft Knnuſt Litteratur
v9yer Kaiſer ließ anläßlich der Wiesbadener Oberon

Anfführungen einen prächtigen Kranz auf das Grab Weber sin eben niederlegen
Der Generalintendant Graf v Hochberg der den Feſt

wwielen in Wiesbaden beiwohnte und dort Frl Plaichinger
als Rezia hörte hat der Künſtlerin angezeigt daß ihr Vertrag
mit dem Königl Opernhauſe in Berlin unter Verzicht auf
jedes weitere Probegaſlſpiel nunmehr als abgeſchloſſen gelte Frl
Plaichinger wird demnach am 1 September 1901 in den Verband
des Verliner Hoftheaters treten

Der Schauſpieler Bruno Walden vom Berliner LTbeater
der als verſchwunden gemeldet wurde hat ſich wieder eingefunden
Walden iſt leidend wird aber nach kurzer Erholung ſeine ſchau
ſpieleriſche Thätigkeit wieder aufnehmen können

Ludwig Fulda hat wie der Börſ Cour berichtet
den Vorſitz im Verein Freie Bühne niedergelegt und iſt
aus dem Verband der ördentlichen Mitglieder ausgeſchieden
dem er ſeit Begründung des Vereins angehörte Fulda hatte
das Schauſpiel von Dr Gans v Ludaſſy Der letzte Knopf zur
Anfführung durch den Verein angenommen und der Vorſtand
erklärte ſich in ſeiner Mehrheit aus formalen Gründen gegen
die Aufführung im Rahmen des Vereins

Provinzialnachrichten
Ejsleben 22 Mai Der Kaiſer kommt wie nochmals

mitgetheilt wird beſtimmt Dienstag den 12 Juntk zur Feier des
700 jährigen Jubelfeſtes des Mansfelder Bergbanes

Gommern 22 Mai Patent eines Sträßlings
Ein Häftling des hieſigen Gefängniſſes Namens Nicolas er
hielt 4 Wochen Urlanb um dem Kriegsminiſterium einen Feld
keſſel zum Gebrauch für Soldaten vorführen zu können Für
das Patent fordert N 150,000 Mark

Stendal 22 Mai Waldbrand Heute prager
brach in der dem Fürſten Bismarck gehörigen Forſt zu Schön
haufen ein Waldbrand aus der bis 2 Uhr nachmittags ungefähr
p Morgen Kiefernbeſtand vernichtete Das Feuer wüthet noch

r

Gerlebogk 22 Mai Schachteinſturz Geſtern nach
mittag iſt der alte Förderſch acht des hieſigen dem Oberamt
mann Richard Baldamus gehörigen Braunkohlenbergwerks in ſich

h Schon ſeit längerer Zeit machten ſichſſerkalamikäten bemerkbar Es iſt deshalb mit dem Bau eines
neuen Förderſchach tes begonnen worden der aber noch nicht fertig
iſt Seit mehreren Tagen machten ſich im alten Schachte ver
ſchiedene Anzeichen bemerkbar die eine Kataſtrophe befürchten
ließen Geſtern vormittag nahmen dieſe derartig zu daß der
weitere Betrieb eingeſtellt wurde Sämmtliche Arbeiter ver
ließen ſchleunigſt den Schacht ſo daß bei dem Zuſammenſturz
bereits alles in Sicherheit war Der Betrieb iſt vollſtändig ge
ſtört und die Arbeiter ohne Beſchäftigung

Torgau 21 Mai Verunglückt Jn Mühlberg
verunglückte die 11 jährige Tochter des Maurers W Richter
dadurch daß ſie am Hafendamm wo ſie Kohlen aufleſen wollte
von Baumſtämmen die ins Rollen geriethen erdrückt
wurde Vom herbeigerufenen Arzt wurde ein Bruch der Wirbel
ſäule feſtgeſtellt

Tansgerhütte 22 Mal Speilſe und Badeanſtalt
für Arbeiter Auf der Tangerhütte ſind in letzter Zeit eine
Speiſeanſtalt in der die auswärts wohnenden Arbeiter der Hütte
für billiges Geld kräftiges und reichliches Mittagseſſen erhalten
und eine Badeanſtalt mit Wannen Douche Dampfbädern uſw
für Geſunde und Kranke die unter Leitung eines erfahrenen
Bademeiſters ſteht und deren Benutzung allen Arbeitern un
t eltlich geſtattet iſt eingerichtet und in Betrieb geſetzt

en

Hillersleben Kreis Neuhaldensleben 22 Mai Roh
heit Polniſche Arbeiter aus Neuenhofe bearbeiteten einen
bleſigen Gaſtwirth der Feierabend bot mit dem Meſſer und

e hlbelsjen in roher Weiſe der Meſſerſtecher iſt verhaftet
n

Rogätz 22 Mai Die goldene Hochzeit feierte das
Altſitzer Wiemert ſche Ehepaar zu Niegripp

E Koburg 22 Mai Meſſerheld Jn der Nähe des
Dorfes Mönchröden kam es geſtern abend zwiſchen jungen
Leuten die von einer ſogenannten Maitour zurückkehrten
wegen einer Kleinigkeit zum Streit bei welcher Gelegenheit
einer der Burſchen Namens Vogt das Meſſer zog und feinem
Kameraden einen Stich in den Ünterleib verſetzte welcher eine
derartige innere Blutung herbeiführte daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird Der Mieſſerheld wurde heute vormittag als ernoch in einer Scheune des Dorfes Einberg ſeinen Rauſch aus

und in das Amtsgerichtsgefängniß zu Neuſtadt

K Stadtilm 22 Mai Feuer Unſer Jlm Städtchen
wurde heute mittag von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht
Kurz nach /212 Uhr mittags brach auf dem an der Erfurter
ſtraße belegenen Guſtav Meißner ſchen Gute Feuer aus das
ſchnell um ſich griff und das Robert Schulze ſche Haus ſowie
das Reſtauxant zum Erfurter Hof und ein angrenzendes kleines
Haus in Miitleidenſchaft zog Zahlreiche Feuexwehren trafen
dald ein Mit vereinten Kräften gelang es den Feuerherd zu
e

gede em edeutend e Entſtehungsurſache iſt noch nicht recht Feſtgeſtent

Leipzig 22 Mai Ein bedeutender Diebſtahl iſtder Zeit vom Montag abend bis Diensta le d
Wohnung einer Händlerin Naundörfchen 8 J zur Aus
kührung gekommen Der unbekannte Dieb der vermuthlich von
der Straße aus durch ein offenes Fenſter einſtieg ſtahl eine
eiſerne Kaſſette die folgendes enthielt ca 3000 M in baarem
Gelde 5 Schuldbekenntniſſe der Leipziger Kreditbank auf Frau
Amalie Grunewald lautend und zwar Nr 4726 5297 à 3000

5590 und 5753 à 2000 Nr 5796 und 5960 über je
r t ſowie 12 Stück 3 prozentige Leipziger Anleihe

er II Lit B 7785 7786 8126 8732 9077 9358 9406/7 9416
553 9723 über je 1000 M und 0 12,037 und 14,247 auf je

M lautend Außerdem verſchwanden eine Anzahl Werth

e S u et und zwei Eineſigen arkaſſe ausgeſtellt auf GeſchwiſteBrunewald bezw Friederike Amalie Gunkieiwaid KGekchwikter

e

zu hocken

Küche Keller Hans und Hof Nun wird ans Eiſerfeldberichtet Wie in anderen Orken ſo war auch hier in den Wirth
ſchaftslokalen ein Reklameplakat der Gewerblichen Ausſtellung
für Küche Keller Hans und Hof in Vad Hamm ausgehängt
Das Plakat zeigt auf der linken Hälſte eine geflügelte Frauen
geſtalt die aber nur bis zum Buſen mit einem wallenden rothen
Gewande bekleidet iſt Der nackte Oberkörper muß irgendwo
verletzt haben denn die Polizei iſt zur Konfiskation des
Bildes geſchritten Die Polizei beſchlagnahmt oder entfernt ein
Reklamebild das der Oberpräſident der Provinz als Protektor
der Ausſtellung für ſittlich keineswegs bedenklich hält

Neger in der Oper Eine eigenartige Carmen Aufführung
fand wie ans New York berichtet wird am Montag in der
Lewington Avenue Oper im faſhionablen Murray Hill Diſtrikt
in New York ſtatt Das ganze Haus war mit Schwarzen
überfüllt Die Männer trugen Geſellſchafteanzug und einige
erſchienen in lohſarbenen Schuhen eine Mode die auf den
Prinzen von Wales zurückgeſührt wird Die Frauen waren
prächtig gekleidet beſonders die Negerinnen in den Logen trugen
koſtbare Toiletten und blitzende Jnwelen Die äußere Form
wurde ebenſo ſtreng gewahrt wie in der Metropolitan Opera
Die Pauſen wurden mit gegenſeitigen Beſuchen in den Logen
ausgefüllt ganz wie es die New Yorker Dollarköniginnen zu
thun pflegen Die ganze Haltung des Publikums ſchien auf die
Anerkennung der Oper als einer geſellſchaftlichen Nothwendigkeit
hinauszugehen Das Spielen und Singen machte auf den ſelt
ſamen Zuhörerkreis freilich keinen großen Eindruck aber am
Schluß der Vorſtellung wurden die Schauſpieler mit wahren
Wagenladungen von Blumen überſchültet und das da capo Rufen
wollte kein Ende nehmen

Eine tapfere Burenfrau Aus dem Burenlager bei Glencoe
wird dem Burean Reuter unterm 12 d gemeldet Vor einigen
Tagen machte man die Entdeckung daß ein Mitglied des
Johannesburg Kommandos ein junge Fran war und durch
Nachforſchungen kam man auf folgende romantiſche Geſchichte
Als der Gatte dieſer unternehmenden jungen Frau zum Dienſt
an der Front kommandirt wurde zog ſie Mannskleider an ging
zum Feldkornet meldete ſich unter dem Namen ihres Mannes
und verlangte an die Front geſchickt zu werden Das geſchah
und darauf begab ſie ſich vollſtändig wie ein Burgher aus
gerüſtet zu den Streitern Sie kämpfte tapfer in den Schützen
gräben am Spionskop Vor einigen Tagen erſt entdeckte man
ihr Geſchlecht und nun wurde ſie in die Heimath geſandt Auf
dem Wege dahin hielt ſie an die auf der Stations Plattform
verſammelten Lente eine Anſprache in der ſie die Burghers zum
Aushalten im Kampſe ermahnte und erklärte daß ſie es ver
ſuchen würde für das Land zu kämpfen ſtatt müßig zu Hauſe

Neues von Sereniſſiums Sereniſſimus hat einen verdienſt
vollen Großinduſtriellen in die Reſidenz beſohlen um ihm an
läßlich ſeines 50 Geburtstages perſönlich Allerhöchſt Seinen
Hansorden zu verleihen Bei der Gelegenheit halten Sereniſſimus
folgende Anſprache Meine Herren i Es giebt äh Ritter
des Schwerkes es giebt äh Ritter vom Geiſte und es
giebt äh Ritter der Jnduſtrie jawohl äh derJnduſtrie Von den letzteren meine Herren ſteht äh einer
der hervorragendſten vor Jhnen Jugend

r

Letzte Nachrichten
Wiesboden 22 Mak Zur Abendtafel bei dem Kaiſer

waren der Großherzog von Sachſen Weimar und der
Geſandte v Brandt geladen Der Kaiſer wohnte darauf mit dem
Großherzog der Oberon Aufführung im Hoſtheater bei

Berlin 22 Mai Die vom Goethebund einberufene
Volksberſammlung im Cirkus Renz behufs Stellung
nahme der lex Heinze war von etwa 6000 Perſonen
beſucht Sudermann Mommſſen Liszt Dernburg Wolzogen
die Reichstagsabgeordneten Schrader Müller Meiningen und
Heine waren anweſend Die Redner wieſen daxauf hin da
angeſichts der heutigen Entſcheidung des Reichstags die als
Proteſt geplante Verſammlung ſich zur Siegesfeier geſtaltete
ſchilderten nochmals die Folgen der urſprünglichen lex Heinze
und forderten zu weiterem Kampfe gegen Bedrückungen von
Freiheit Herrlichkeit und Kunſt auf Schließlich wurde eine
Reſolution angenommen welche den Kämpfern im Reichs
tage dankt und die Erwartung ausſpricht daß die aus den ver
ſchiedenſten Heereslagern ſtammenden Bundesgenoſſen im Volke
wie im Parlamente auch künftig zu einmüthiger Gegenwehr
beiſammen ſtehen werden

Berlin 22 Mai Die Nat Ztg dementirt ſelbſt ihre
Meldung von einer bevorſtehenden Verlobung der Königin
von Holland

Berlin 22 Mai Dle Nordd Allg Zig ſchreibt Sicherem
Vernehmen nach iſt die ſeit langer Zeit angeſtrebte Einigung
über die Aufſtellung gemeinſamer Grundzüge für die
mediziniſchen Promotions Ord nungen ſämmtlicher
deutſchen Univerſitäten durch eine Verſtändigung der
betheiligten Unterrichtsminiſterien neuerdings zum Abſchluſſe ge
kommen Mit der getroffenen Vereinbarung hängt die im

Reichsanzeiger vom 7 Mai d J zum Abdrucke gelangte Be
kanntmachung des preußiſchen Unterrichtsminiſters zuſammen
wonach die an nichtpreußiſchen Univerſitäten und in Reichs
gebieten erworbene mediziniſche Doktorwürde im Sinne des 8 2
des Kreilsarzt Geſetzes der von den preußiſchen Univerſitäten er
theilten gleichgeſtellt wird und mithin für die Anſtellung als
Kreisarzt in Preußen ein Unterſchied in dieſer Beziehung nicht
mehr beſteht

Berlin 22 Mai Heute mittag iſt der Betrieb der
Großen Berliner Straßenbahn in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden

Berlin 22 Mai Ein allgemeiner Bäckerſtreik ſteht
bevor 3000 Bäcker beſchloſſen heute die Lohnforderung welche
die Meiſter bereits abgelehnt hatten nochmals zu überreichen
Die Entſcheidung fällt am 12 Junk

Elberfeld 22 Mai Nach abſolut ſicherer Quelle hat der
Kaiſer ſeinen Beſuch in Elberfeld Barmen und Vohwinkel
für die zweite Hälfte des Oktober in Ausſicht geſtellt

Kiel 22 Mai Geſtern abend s Uhr erfolgte auf dem
Kriegshafen eine Kolliſion zwiſchen dem Torpedoboot
8 44 und der erſten Dampfpinaſſe des großen
Kreuzers Vineta wobei die Pinaſſe durchſchnitten wurde
und binnen drei Minuten ſank Menſchenleben ſind nicht zu

aufgenommen

Breslanu 22 Mai Der Schleſiſchen Zeitung wird aus
Sybyllenort berichtet Bei dem Könige von Sachſen
traten geſtern abend nach einer Wagenfahrt Blaſen
beſchwerden ein Dem hohen Patienten wurde von den
Aerzten für mehrere Tage Bettruhe empfohlen Jm übrigen
befindet ſich der König in guter Stimmung bei normaler
Temperakur und recht kräftigem Pulſe

Straſtburg i 22 Mai Dem Bürgermeiſter iſt ein
des Kapitän Leutnants unke zuVermiſchtes

Ein ger Plakat Die Stadt Hamm in tigen
entenſtehende Gewerbliche Ausſtellung fürgegenwä ti v Wrhrn b in ne unter dem Protektorate des Oberpräſi

gegaugen in welchem dieſer mittheilt daß die Fahrt der Torbei na e unausführbar

Cronberg 22 Mal Der Kronprinz und die Kron
prinz eſſin von Griechenland ſind heute vormittag mit
ihren Kindern zu einem längeren Aufenthalt in Schloß
Friedrichshof eingetroffen

Karléruhe 22 Mafſ Zu Ehren der Offiziere und Mann
ſchaften der Torpedoboots Diviſtom wurde geſtern abend
ein Bankett veranſtaltet an dem auch der Prinz Karl von
Baden die Miniſter und der kommandirende General des
14 Armeecorps General der Kavallerie v Bülow theilnahmen
Jm Verlaufe des Banketts wurden Telegramme an den Groß
herzog und den Kaiſer abgeſandt

Karlsruhe 22 Mai Der Großherzog empfing heute vvrmittag acht Offiziere der Torpedobools Flollille und verlieh dem

Kapitänlenknant Funke das Ritterkrenz 1 Klaſſe des Ordens
vom Zähringer Löwen Die übrigen ſieben Offiziere erhielten
das Ritterkreuz 2 Klaſſe Auch einige Unteroffiziere wurden
dekorirt Nach dem Empfange gab der Großherzog den Oſſi
zieren und Mannſchaften ein Eſſen

München 22 Mal Auswärts verbreitete Blättermeldungen
über gefahrdrohende Verſchlimmerung im Befinden des
Königs Otto ſind durchaus unbegründet

Wien 22 Mai Nach dem Nenen Wiener Tagblatt iſt eine
Verſöhnung zwiſchen dem belgiſchen König und der
Gräfin Stefanie Lonyah angebahnt wonach die Gräfin
die Befugniß erhält den Titel Königl Hoheit zu führen
Demnächſt wird eine Zuſammenkunft zwiſchen Vater und Tochter
ſtattfinden Die Verlobung des Thronfolgers Franz
Ferdinand mit der Gräfin Chotek erfolgt demnächſt

Paris 22 Mai Die Deputirtenkammer nahm
folgende vom Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau

ſchloſſen

angenommenen

Jahren

ßtarif Novelle einſchließlich der Erhöhung des

beklagen Die Beſatzung der Pinaſſe wurde vom Torpedoboot

acceptirte Tagesordnung Gonzy an Die Kammer iſt ent
energiſch eine Politik der Reformen ſowie des

Schutzes der Republik und des Laienthums zu verfolgen
billigt die Erklärungen der Regierung und geht zur Tages
ordnung über Der erſte Theil dieſer Tagesordnung bis
zu den Worten billigt die Erklärungen uſw wird mit 439
gegen 56 der zweite Theil mit 271 gegen 226 Stimmen an
genommen

New York 22 Mai Profeſſor Röntgen erhält die
Barnard ſche Goldmedaille

Die Geſtaltung der lex Heinze
Berlin 22 Mai Heute iſt es bezüglich der lex Heinze zu

einer Einigung gekommen und zwar anf der vom Prä
ſidenten im Seniorenkonvent vorgeſchlagenen Baſis
Der Vorſchlag des Präſidenten wurde in Form eines
Antrages Hompeſch im Reichstage eingebracht und
hier ſofort in erſter zweiter und dritterLeſung erledigt Er enthält ſämmtliche bisher

Paragraphen der lex Heinze läßt hin
gegen den t 184b Theater Paragraph ganz fallen
und enthält von 1844 dem Schaufenſter Paragraphen
nur die Strafbeſtimmung für das Verkaufen und Anbieten der
betreffenden Schriften und Abbildungen an Perſonen vnler 16

Er enthält alſo eine recht ſpitze Fußangel für die
Buch und Kunſthändler die ſehr ſorgſam verfahren
müſſen wenn ſie ſich vor Strafe ſichern wollen

Siehe Reſchstagsbericht

Die Flottennovelle in der Budgetkommiſſion
Berlin 22 Mai Die Budgetkommiſſion des Reichs

tages beendete die Berathung der Flottennobelle im
Laufe der Berathung die zweite Berathung der Stempel
novelle nahm in zweiter Leſung unverändert die Zoll

Bierzölles
an und beſchloß daß die Stempelnovelle und die Zollnovelle
am 1 Juli in Kraft treten ſollen Ferner wurde beſchloſſen
daß der do ppelte Totaliſatorſtempel erſt am 1 Jan 1901
in Kraft treten und der Konnoſſementsſtempel im Verkehr
mit ausländiſchen Seehäfen 1 M und im Verkehr in der Nordſee
Oſtſee im Kanal und an der norwegiſchen Küſte 10 Pf betragen
ſoll Schließlich wurden zwei Beſchlußanträge angenommen in
denen die Regierung erſucht wird erſtens einen Geſetzentwurf
über die Beſteuerung in ländiſchen Schaumweins mit
Deklarationszwang für den Herſtellungsort bezw den Zuſatz
mit Kohlenſäure vorzulegen und zweitens einen Geſetzentwurf
über die Beſteuerung des Saccharins und ähnlicher
Süßſtoffe nach Maßgabe der Zuckerſteuer und der Süßkraft
vorzulegen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 22 Mai Das Renter ſche Bureau meldet aus

Kapſtadt von geſtern Wie verlgutet ſind die engliſchen Truppen
in Vereiniging eingetroffen und haben die Brücke über den
Vaalfluß unverſehrt gefunden es verlautet ferner
daß 27 dem Freiſtgate und Transvagal gehörige Lokomotiven
erbentet ſind von welchen ſieben die reparaturbedürftig ſind
nach Kapſtadt geſandt wurden

London 22 Mal Eine Depeſche des Generals Buller
aus Newcaſtle von heute berichtet er habe von dem Oberſt
Bethune die Nachricht erhalten daß als eine Schwadron
der berittenen Jnfanterte Bethune s ſich geſtern auf
dem Marſche nach Neweaſtle befand ihr etwa 6 Meilen
ſüdweſtlich vom Vryheed ein Hinterhalt von den
Buren gelegt worden ſei Sehr wenige ſeien
entkommen der Geſammtverluſt betrage etwa
66 Mann Bethune ſei nach Nqutu zurückgekehrt um Vor
räthe zu holen und marſchirt heute nach Newcaſtle Buller
hatte Bethune beordert mit 500 Mann nach Nqutu vor
zurücken welches wie verlautet vom Feinde geräumt war

London 22 Mai Ein Telegramm des Feldmarſchalls
Roberts meldet Oberſt Mahon zog am 18 Mai 4 Uhr
morgens in Mafeking ein nachdem er am 17 Mat
9 Meilen von Mafeking einen heftigen Kampf mit einer
1500 Mann ſtarken Burenabtheilung zu beſtehen gehabt
hatte Die letztere wurde nach fünfſtündigem Kampfe und hart
näckigem Widerſtande aus ihrer ſtarken Stellung vertrieben
Am Morgen des Kampfes war eine Abtheilung kangdiſcher
Artillerie nach einer Reihe von Eilmärſchen zu Mahon geſtoßen
und leiſtete dieſem werthvolle Hilfe Der engliſche Verluſt be
trägt eiwa 30 Mann Die Verluſte der Buren ſind ſchwer

Prätoria 21 Mat ſReuterMeldung Jn elner unter
freſem Himmel abgehaltenen Verſammlung welcher 200 Per
ſonen beiwohnten wurde über die Sachlage im Falle einer
Belagerung Prätorias berathen Es wurde ein ne
eingeſetzt welches für die Sicherheit der Frauen d vif e
Sorge tragen ſoll S S wurde der niederlänKonſul aufgefordert ſeiner Regierung zu rathen daß ſie
Schutze der niederländiſchen Unterthanen die nöthigenedo urg ſich alsrin vent lt habe Die Joote gehen morgen nach

ainz
regeln ergreife



New York 22 Mai Dem NewWaſhington gemeldet die Mitglieder iren Kommiſſion
hätten geänßert ſie würden wenn ihnen von MecKinley die
Erklärung des Staatsſekretärs Hah beſtätigt würde ſich
direkt an das amerikaniſche Volk wenden
um die Regierung zu zwingen ſo vorzugehen wie ſie

wünſchen
Waſhington 22 Mai Die Delegirten der Buren

ſtalteten heute vormittag dem Präſidenten Mac Kinley
einen Beſuch ab Da ihnen ein offizieller Empfang
nicht bewilligt war überreichten ſie auch keine Beglaubigungs
ſchreiben Sie wurden vom Präſidenten im blauen Parlor
empfangen Die Unterhaltung wurde in ſehr freundlicher Weiſe
geführt Dann geleitete ſie der Präſident nach der Terraſſe
hinter dem Weißen Hauſe von wo ſich dem Auge eine pracht
volle Ausſicht über den Potomac Fluß bietet ndlich wurde
der Name des Präſidenten Krüger genannt und die Delegirten
ſprachen ſich über den Zweck ihrer Miſſion aus Sie gaben
der Annahme Ausdruck daß die geſtrige Erklärung des Staats
ſekretärs Hay eine endgiltige ſei und daß die Vereinigten
Staaten nicht interveniren könnten Der Präſident
beſtätigte dieſe Annahme und bemerkte daß er vor einiger Zeit
England ſeine guten Dienſte angeboten habe Er habe das
gern gethan in der Hoffuung daß er dem Kampfe ein Ende
machen könne Sein Anerbieten ſei indeſſen von England nicht
angenommen worden und die Vereinigten Staaten könnten
nichts Weiteres thun Die Delegirten entgegneten das
Bewußtſein in den Vereinigten Staaten Freunde zu haben
erſülle ſie mit Zufriedenheit und verabſchiedeten ſich alsdann
von dem Präſidenten

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

24 Mai Meiſt heiter bei Wolkenzug wärmer Windig
25 Mai Vielfach heiter theils wolkig ziemlich warm

26 Mai
Lebhaft an den Küſten

Wolkig kühl lebhafte Winde Strichweiſe Regen

Meteorologiſche Station zu Halle

22 Mai 23 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,9 749,5Thermometer Celſins 18,6 16,1Rel Fenchligkelt e 460 70090Wind e SO 2 SO 1Maxkmum der Temperatur am 22 Mai 26 40 C
Minlmum in der Nacht vom 22 Mai zum 23 Mal 11,40 C
Niederſchläge am 23 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 23 Mai mitgetheilt vom Florabade 12/,0

Vericht des Berliner Wetterburegans
vom 22 Mai morgens

Memel 767 89 SSO 2 heiter Swinemäünde 764 130 SSO 3
heiter Hamburg 761 152 SO 2 wolkenlos Borkum 759 145
SW Z bedeckt Berlin 764 142 SO 1 wolkenlos München 766 14
ſtill wolkenlos Wien 757 100 O wolkenlos Trieſt 764 c
wolfenlos Petersburg 760 462 WNW wolkenloß Haharan da 752 20
eiter edect Cort 244 u e Neger Vari s 702 Ia SéW 3

e

Iandel Gewerbe und Verkehr
Der Betriebsüberschuss der Harpener Bergbau Gesellschakt

vwetrug im April 1,305,000 M 23 Arbeitstage gegen 1,155,500 M im
März 1900 27 Arbeitstage und 770,000 M im April 1899 24 Arbeitstage

Dividendenschätz ungen Vereinigte Pinselfabriken
mindestfens die gleiche Dividende wie im Vorjahre 11 Proz Die
Thüringische Nadel und stahblwaarenfabrik WolkfKniepenberg Co kann nur mittheilen dass der Geschäftsgang
ein gufer war und ein befriedigendes Ergebniss zu erwarten sei Bei
der Gothaer Waggonfabrik wird die Dividende der vorjährigen
von 10 Proz nicht nachstehen

Bio de Janeiro 21 Mai Wechsel auf London 85,
Buenos Aires 21 Mai Goldagio 127,70

Zahlungs Binstellangen
mee Amts S g S sNamen Wohnort s Sgorioht Se a

Beckeler Rolf Bielefeld Bielefeld 14 5 28 6 6 7Louis Linck Kfm Königsberg Königsberg 15 5 29 6 13 6 28 6
Konrad Ginz Söhne Mannheim Mannheim 16 5 7 15 6 27 7
A Callmann Rankgesech Weimar Weimar 15 5 15 7 16 6 25 7
Haushaltungsverein

Kleeblatt in Lig Hannover Hannover 15 5 10 6 6 296
H Denkmeier Eis

schrankfabrik Nürnberg Nürnberg 11 5 12 6 6 23 6
August Galke Kfm Reppen Reppen 15 5 15 6 6 28 6
K Glahn Inh d Fa KarlWitzel Bijouteriegesch Stuttgart Stuttgart 14 5 30 6 18 6 7
H A Hähle MAlöbelstoffkbr Chemnitz Chemnitz 17 5 21 5 6 7
Ernst Hofmann Kkm Chemnitz Chemnitz 17 5 14 6 6 28 6
Albert Necker Krtm Demmin Demmin I8 5 12 6 13 6 18 7
G Nagel Söhne in Liq Gmünd Gmünd 17 5 11 6 26 5 23 6
Gustav Jäger Kfm Hottesberg Gottesberg 17 5 19 6 12 6 10 7
G Torneite Bickermstr Halberstadt Halberstad 17 5 20 6 13 6 30 6
Wilh Wirtz Kfm Köln Köln 16 5 30 6 13 6 13 7P Sprenger Kfm Inh d Neu

Fa Albert Nack Co Weissensee Berlin 15 5 130 6 31 5 12 7
Fd Fröhlich Kfm Elbing Elbing 17 5 7 11 6 12 7
Otto Schmidt Schnitt

wanarenhändler Gera Gera 15 5 39 6 6 16 7Franz Stärk Buchhädlr Görlitz Görlitz 16 5 19 6 14 6 28 6
Fa Th Herrmann Kfw Hamburg Hamburg I15 5 16 6 7
H Glenewinkel Drogenh Hannover Hannover 17 5 25 6 15 6 7
Fr Hoffmann Kfm Bündlheim Harzburg I17 5 6 14 6 14 6
K Mlutb Metallwaarenfbr Niederneu

schönberg Olbernhau 16 5 20 6 6 18 7
Otto Hohbauw Kſn Dreileben Seehausen

Kr W 16 5 26 6 12 6 110 7

Waaren und Produktenbertehto
Getreidoe

New York 22 Mai Telegr Rother Winterweizen
80 Mai 71 Juli 72, September 73 Dezember

i Mai 41 Jull 42, Sepiember 42 Mehl 2,65 Getreide
rneht 3
Ohicagse 22 Mai Telegr Weizen Mai 65 Juli 66

Mais Mai 36
Hamburg 22 Mai Weizen loco matter loco holsteinischer152 156 Roggen loco matter meeklenburger loco 154 160 rus

aischer loco fest 115 Hafer stetig Gerste stetig
Danzig 22 Mai Weizen loco ruhig Umsatz 250 To do

inländ hochb u weiss 142 153 do inländ hellb 125 143 do Vransit
hochb und weiss 112 do hellb 108,00 do Termin zu freiem
Verkehr do PTransit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco matter inländ 140 do russ
und poln zum Transit 101 106 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
126,00 Gerste kleine 625 660 g 112 Hafer inländ 126 130

Königsberg 22 Mai Weizen unverändert Roggen unverändertdo loco 2000 Pfd Zollgewicht 137 138 Imländische z ine Gerste Hau
Hafer unverändert do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 124 135

eipzig 22 Mai Weizen per kg uetto inländ alter 143
153 M bez u Br do geringer 130 143 W bez u Br ausländischer
170 173 M bez u Br Still Roggeff per 1000 kg netto hiesiger
454 156 M bez u Br Posener 159 162 M bez u Br auslündischer

r wird aus bis 160 M Brniesi Mjesige

Amsterdam
Antwerpen

Hull 22 Mai

Fest
bez u Brbez u Br Hakter per 1000 kg netto in ländischer 147 154 M ber u 6,95

22 Mai

22 Mai
behauptet Gerste behauptet

Gerste
Mahl

Br ausländischer 142 146 M bez u Br
Weizen au

Ruhig

eizen unverändert

und Futterwaare 130 14

oggen l k Termi in e v i 7
br 176 R n loco ank Termine ruhig tbr sv Weizen behauptet Roggen fest Hafer

Liverpool 22 Mai Weizen ruhbig d niedriger Mehl rubigunverändert las träge d niedriger v ger

per 1000 kg nelto Braugerste
2 M

loco 7,95 Br
Antwerpen 22 Mai

loco 19,50 ber u Hr per
Juli 19,75 Br Weichend

x er a n n a do Retie w 20 do in Philade a 8,25 do ned in Cdo Credit Balances at Oil City 134 00 mer 8/00

Petroleum

Bremen 22 Mai Börsen Schlussbericht Raftinirtes

h Rakkinirtes T19,50 Br per Juni 19,50

Hamburg 22 Aai Petroleum still Standard white loco
Br

Petroleum

Weiga

F por
Petroleum Standard white in

Zuckoer
I,ondon 22 Mai 969 Javazucker loco 12 ruhi RübenRohaueker 10 a etgtis d goderer s g Wasserstando bedeutet äber unter Null

7 Paris 22 t uss zucker rnh 88 o loco i r rerenen eAus 2 an Artern Brückenpegel 21 Mai C,56 22 Mai 0,54 2Kaffee Weissenſels Oberpegel 7 4 2,60 2,46 4Hamburg 22 Mai Kaffee ruhig Vmsatz 2300 Sack Unterpegel 0,40 0,30 10Hamburg 22 Mai Vormittagsbericht Good aver Santos Troiha 22 1,84 23 1,860 aMai 37,25 Gd Sept 38,05 Gd Dez 38,75 Gd März 39,25 Alsleben Ohberpegel 21 2,43 22 2 2Hamburg 22 Mai abends 6 Uhr Kaffee good average Santos do Unterpegel e 1,84 74 10per Mai 37,25 Gd Sept 38,00 Gd Dez 38,50 Gd per März 39 25 Gd Bernburg e 4 1,38 10
Havre 22 Mai Schlussbericht Bericht der Hamburger Firma Kalbe Oberpegel 1,62 1,60 2un r u 52 r 7 e Santos per Mai 44,50 do Unterpegel 0,96 0,86 10er Sept 45,25 per Dezbr 46,00 Behauptett Amste räam 22 Mai Java Kaffee Poes ordinary Moldau Isor Egor Klbo

Oelsanten Oele Fettwaaren e Mai al Wuehsſ Mai Fall Wuche4 N 3 n x d gelegr Schmalz Western steam 7,20 Budweis 21 3,26 Torgau 22 4 1,751 12
o Kohe und Brothers 40 Prag 9,62 1 Wittenberg 2,491 6Brewmwen 22 Aai Schmalz ruhig Wilcox in Tubs Jungbhunzlau 0,16 6 Rkosslau t 2,82 6

36 Pfg Armour shield in Tubs 26 Pfg andere Marken in Doppel Iaun 0 15 12 PBarby 2 2,24 1Fimern 371 Pfg Speck ruhig Short eclear middling loco Pfg Mai Pardubitaz C,35 5 Magdeburg 81 5
Abladung 37 Brandeis 0,851 fTangermünde 2,73 35 cuuhäu S 22 Mai Raps per 1000 kg M bez u Br Melnik 0,50 4 2 Wittenberge 2,44 4Rapskuchen per 109 kg netto bis Bl bez n Br Rüböl rohes Ieitmeritz 0,42 5 Dbömitz Peg all 4 1,79 2
r netto ohne Fass tflüssiges 69,00 M gefrorenes M d rwrig 2 Wauenburg 22 1,80 4

r est resden 0,5 sSangerhäuser MAlasch 22 306 be Den tache Rypoth PfanädhbriefeſConcordia Bergwerk 21 344 u
Berliner Börso r War 77 u Rentenhrisefe 2neolidat Bergw G 29 328 s

vom 22 Mai Sehlesische Cement 17/,195,550 Anh Dessauer Pfdbr 4 99,250 Duxer Kohlen xon 5 170060
Ergänzung zu den Notirungen äueir 7 577 D s rz 53 J De r r 57 an Sliemens As Industr Ob 0 F rz 37 92,25 arzerEisenw Lit A 5 210im getr S Siemens Iaſske 10 174,05661 do VI unkb v 1900 4 99 050 Inowrazi Steinsalzb 4 79 00010

Banxk Disconto Stettiner Cham Didier 30 358 00b26 do VII unkb b 1903 4 99,390 Kattowitzer 12 233 750
Berlin Wechsel 51 r 8Sudenburg Masehin 192,75620Dentsch Grundsch Obl 4 99 19620 Königin MAnrienhütte 5 101,6e er Köin Rottw Puly ſte 259 do do VI a 95,59 l Leopoldsgr Edderitz 6 97,250
a m am s B rüssol 3 Vereinsbrauerei Artern 6 104 500 Deuts Hp Pfd VII 4 95 750 Luise Tiefbau Kkonv 0686 00 borora burg 8 Wien 5 Westf Draht Inäustrie ſ13 202 950 do u Ia eonv 4 99,000 do do St Pr 4 121 25020
London 4 Paris 3, 5 r r i6 EWHamhb IIypothek Pd e e r 2 S A0 o St Pr e 8 251 310 unk 1925 100 b Marienhütte Kotzenau 197,25Deutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss s 251 b do ung bis 1900 14 n Mend Schwert St Pr 6 169 7566

Harmer Sindianſeine J 3 Wilhelwsahütte con v II2 1140,90baB do 501 330 unk 1908 3 93,756 Niederl Kohlen 7 123 00620
Berliner Siadt Obl 3 98 100 Zuckerfabr Fraustadt 9 160,60 do S 46 190 uk 1905 37 92 do Rhein Stahhby Lit C 16 202 75 b

o isos h 95,50d n e h Se Bei nMagdeburger St Anl Den tache Eisenb Prior Ohbli ann Bod Pf I uK 19041 95,00 p 00do do neuel 4 e Arte g do do II 3 92,500 W urm Revier e 7 141,75bWestpr Prov Anl 8 91 106 Mainz T w 75 76 7597 Ueininger Hyp Pfd 92 20626
Bad Staats Eis Anl 3 i 93 69626 do v 1890 5 do II unkdb bis 1900 4 99,00b0
Bayrische Anleihe 3 e 93 40beBOstpreuss Südbahn 4 do 22 3Brnunsehw 20 ThIr T 129 99b do Präm Pfdbr 130,400 0blig v Tnäustr u Bergw Ges
Köln Mind Pr Anth 135 20b Nordd Gr Cred Pfab e 88 750IIamb 50 Thlr Loos 3 Doeuksche Visenbp St Prior do IV V ukb b 190 4 98 990
Meininger 7 H ILooso 24,62 r a Ostpreussische 3 41600 Allg Elektr Gesellsch 4 98,25Oldenv 40 Thir Loose 3 125 7562 u e jz EFom II VI 1900 k 98 75be0 Aschersleb Kallwerkel 4

Dortmund Gronau F 8/,178 7502 do VII VIII 1904 k 9 39 Bochumer Gussstahl 4
Ausländische Fonds Muarientzuktewkawe 5 Posensche 4 1100 50620 Hessauer Gas 4 105 00ba0Ostpreuss Südbahn 5 P B Prd 1 II rz 110 14 500 Dortmunder Union 5 1119,79b

n lag 57 21 70 90b20 do III V u VI rz 100 z 7 n zr v r 100 amb PacketfahrtBarietia 100 Iireri o S 42 x is6 499 09620 Laurahütte 90 300R ar Stagr an J el Risenb Prior Obligationen XV ukb 1904 z r an t gen 4 95 49b26
9 0 f C Pfdbr bz0 Norddeutscher Lloyd 4a Api z 84,190 r e c r e z 3 dorf Oberschl Hiren In 96,500
u Cemher Czernowitz 4 do do 1906 u Tiele Winkler 27p C 15 133 3 24,306 et Vrr Sinatsv gar 3 87,7962 Pr Hp A B VII XII e r Zoologischer Garten 4 l 98,50b
Griech fAnj les 40 106 do e 3 m t e hl 7äuv 33 do Gold Pr 4 98 4962 Pr Pfdbr Bk uk 190h 25 736 ſoeeterr Loketbann 4 95 40 go VII nidv 1808 9
45 rer i600 40 20 do Nordwestbahn 5 106 300 do XIX ukdb 1909 z 95256 Bank Aktien

woran a 6760 b üdöster Bahn omb 3 67 9920 do Kleinb Obl b 19005 33Hier en e 1886 4 658,29 b do Ohligationen 5 I0l Ob do P 190 TM an d 10 i I e 12 80 Ung Nordosthb Gold 0O 190 99b do Comm OblI b 1907 93 Bank d Berl Kassenv 8
AMeritaner An à 100 5 98,790 do Eisenb Silb A 99 o Rh W Bder I IILV 500 8erg Märk B i Elpt s 152 60rzs

e r à 20 5 98,9062 rangorod Dombr gar 47/,101,506 ukb b 1905 3i 91 de Börsen Handelsverein 111,500
Norweg Staats Ani 891 5 C Kosl Woronesech Obl 4 II u IV b 190 z 92 do ob Goth Kredit Ges 93,590n 1860er oose 4 136 90b26 Chark As Obl 89 4 ukäb 196e h 93334 in W u Komm S 165 2688
Rumän 59 Anl 81 a 5 Kursk Kiew à 96,6008 VII unkdb 1908 51050 Panziger Privatbank 7 129Ram Gold R jss4 85 5 Aores Kiew Woron 4 96,79026 Säehsische 32 o Dentsche Grundsehuld 125 75ba0

4 Segen u C Peree een 14 40 re h en ln ado Nicolai Oblig 4 Mosco Smolenst 5 85 50b Westpr ritt I I B IDresdener Bankverein 8 118,00049 Baden Kreait 5 177 Je Arel fGriäsi 1889 4 FFommersche 1193000 Essener Kredit 758
o 38 o o ar 8 r urg 4 96 25b2B n 135 Gothaer re 27Russ Pram Anl ſ864 5 h h e g Erenssische n gang do GrundkreditbS b 19500 Säehsisohe 4 1100922 Igamburg Hypoth B 8 152 75610Schea St An s z 22 10 el h TiSehlestsehe Königsber wg reinshb D

S 22 pbinsk Bologoye 60b20 Leipzi ank 10 I168 50b35 n an 197 94,29P e r s8,206 Bergwerks u Hütten Gos u ecker Kommerzb 8 1138,590
rürkische Anleihe D 1 5 r Dranskaukasische Magdeburger Privatb 6 109,606do KAadminist 5 59 2901 Varaehau Wiener er 4 88,9060 Ja plerbeck 2 120 60b20 Nordd Grund Kredit 593,256

do 400 Fres T ooso 116 90 T e r Arenberg Bergwerk 75 1390,06 Pr Hyp B Spielb 131 60b0Ungarisehe Gold I A 4,101,25620 u i 4 Baroper Walzwerk o 291 00b Preuss Pfandbr BK 6 117 9006
do Kr R l do unkdb b 1906 496,700 Berzelius 6 114,C0 b Realkredit Bank 14,5065do Staats R 97 u 81 100 r re e iel Bismarckhütte I9 311 90b20Rheinisehe Bank 9 124 756a8

U 6 n 7Axti do Pref 133,19b40 elp ziger Rörses 22 Main rlsg do gen z so e W nA G f Anilintabr 15 249 090b268 Louis u S Fr rz 19 121,500Admiralsgarten Bad 4 82,500 do do do 8 8aohe ent 48 2333 83,7 b ß AManst Gew 1882 98 756
Annaburger Steingut 4 28,906 Central Paciſie 97,80 o 1000 83 75 14 do 1879 38,756Archimedes 18 265,00020 b do 500 83,706 do Em 1875 98,750Bauges Berl Chrl i Ld 555 00ba26 Anatol I 2040 M 5 98,70620 Thlr Wo 300 3tetobl t8gatony 92,500o Wilm G i Liq 940,9 II 2640 M 5 100,600 a Stanienni 1855 105 99390 52 n 92 cBraunschweiger Jute 15 186 90h26 M donisehe G O 3 57,20b do 67 kv 4 o 88 e z Landoblig 1000 95,506
r 5 Wer Fortug Fisenb O 1 n /g nudrentenbr 500 13 do do 500 95 500
erliner Bockbrauerei 69b20 o el 81,756 Diedo Brauerei Königst 4 115,00b20 Div Bisenb Stamm Abtdo Union Gratweil I 124,75b26 15 Aussig Tepl 500 fl 303 00B e eipz Elektr Werke t c

e erteilen l henenreslauer 2 A A 14 p R àdo r t r Aachen AMastrtcht 5 137,50 34 dal nan B 267 006 do rer ee Wawernerk ter e ob Suggiehtzder B ja Graz Köhach 209,500 13 z Kammgarnsp
h Scene 230 re Halberat Blankenb e Marienburg Mlawra 70900 2 Aalat Sehrendcm n 14 201 50 ura Simpl Kv Westb 4 88,256 2 10 do Wollkämmezei 128,000

Penne Gr Div Sieg t n en en iPDeutech Am Werkz 10 130,25b20 6 Dux Bodenb Lt A l äfalle 189 s3Diseh Gasglühl Ges 23 317 Ausländ Bigenb Stamm u 8 do do B 7 sSaenhs f F füarim 169 756
z n t e Stamm Prior Altien 5 Marienburg Alawvka 16 S lIberfeld Farbenfabr osErämannsdorf Spinn 78,75beB r Div r 15 nZrenng Man 265 00b ßöhniſsene Nordbahn 7 o x P e 15 o Stamm Pr 246,008Görlitzer Eisenbbed 18 0920 o x 9 Dresdener Ban 155 020 8 S rhür Br V St 27Hagener Gussstahl 6 122 25b26 h ua E 79 Gothaer Privatb 135,25B 8 g s Prior l
Hansa Pamptsepitt Lore Oderberg per Farh B 90e7 5 Zeiczer Far u 4 ſta46 90eHarburg Wien Gummi 12 229 20b a 93 000 o ypoth B 134 l do Opilig 98 900Harkort St Pr konv 119 7552 Kronpr Rud St deh 22 7 do Kred u Sparb 123,590 5 s 31 53e e ehe e e e e germ I WIeKkt 1 WBe hherger s r 7,117,50 do B Elbethalb u v Cuni Binenb Fr OKeyling Th Eiseng 7 139 80b26 en Cer Div Inänustrie Papierse 3 Aussig Tepli tzor 96 cKoln bluserer Bgw s 1 ngar Galiz ar n 009 Be Rorahn So conv röllw Papierfabr 7 0 oKurfürstend Ges i Lig 4 46 do Schldvschr 99,00Bß 4 Busehtiehr 1896 stfr 93,520La Veloce Ital D 25 900 e geghrowo zu tot 0 Détstewitz Rattm 4 do do 93,506
Ludw Iöwe Co 22 e re Warsehau Terespol 5 3 5 W A Gonderw 5 do Ew 1888/ 1Mälzerei Wrede 6 102 Warschau Wien 26 Stier Vorz A Ia1,190 4 do Gold 5Magdeburger a 15 8 i de e 1871 73Magdeb Strassen ermania Schwalbe o EmMatehin Breuer 10 140 560 e Getrbßnn Zuu Gera Suteb V A 650,900 5 o o 1874
Neuroder Kunstanstalt /,134 526 Ital Meridionenx 6 167 do do Pr A I 1226 4r Graz Köflacher 83 20
Nordd Eiswerke 2 u n O o I 61 do do do II 13006 5 do Em v 1871 u 75 102,200Omnibas Gesellschaft 13 229,75b20 Schweilz Centralbahn g 0 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg
Oppeln Portl Cem 12 150,256 do Kordostbahn 45 91,755 51 Kotte Elpseh G Akt 83,0906 Frag Dux 83
Orenstein Koppel 20 228,00b0 do Unionbahn e G Körbisd Zuckerfp I121,000 o 0Passage 84 Ieips Baubank 104,506 5 Prag TumanMit Unterhaltungsblatt

0,85
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